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REGENSBURG
FESTSPIELE
Demo bei

Naidoo-Konzert
angemeldet.

➤ SEITE 33

DISKUSSION
Die harte Arbeit
des Jahn am
besseren Image.
➤ SEITE 30
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LOKALES

STIFTUNGEN

Das Zinstief trocknet
manches Füllhorn aus

Am4. Juli büxte der getigerte Frei-
gänger aus. EinAuto fuhr ihn an.
Nach einer Verwechslung beimTier-
arzt landete er beim falschen „Besit-
zer“ – und verschwand erneut. Sogar
Spürhunde suchen ihn. ➤ SEITE 43

Kater Findus ist
einfach nicht zu finden

Stiftungsexperte Linsenmeier er-
klärt, warum die Rewag-Kulturstif-
tung schweren Zeiten entgegen-
geht, die Spitalstiftung und die
Evang.Wohltätigkeitsstiftung Re-
gensburg aber nicht. ➤ SEITE 36
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HEUTE

Sa.: Jakobus, Thea, Thomas –
So.: Anita, Anna, Christiane, Joachim

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30:Sa: Königs-Apotheke, Kö-
nigsstr. 7, Tel. 5 15 71 und St. Äidius-
Apotheke, Lorenzer Str. 10, Hain-
sacker, Tel. 8 58 11.So: Einhorn-Apo-
theke, Landshuter Str. 66, Tel. 7 34 66
undMarkus-Apotheke, Prüfeninger
Str. 109 a, Tel. 3 66 12.
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INHALT
REGENSBURG S. 29 BIS 41
STADTTEILE S. 44
VEREINSNACHRICHTEN S. 45
WAS?WANN?WO? S. 26
LANDKREIS S. 51
RUNDUMREGENSBURG S. 52, 53
JUNIOR S. 46

ORGEN MITTAGS ABENDS
21 23° 16°

MORGENS
21°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:35 Uhr
21:01 Uhr
15:12 Uhr
00:41 Uhr
1. Viertel

(ab 31.7.: Vollmond)

25%
4,4
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GUTEN MORGEN

amaNatur hat ein paarMilli-
onen Jahre an denGehirnen

unserer Vorvorfahren herumgebas-
telt und uns vor ein paar Zehntau-
send Jahrenmit entscheidenden
Updates zumHomo sapiensweiter-
entwickelt. In der jetzigen Ausbau-
stufe verfügenwir über 86Milliar-
denNervenzellen. Damit schafft
unser Hirn 1013 analoge Rechen-
operationen pro Sekunde und ver-
braucht dabei 20Watt Leistung.
Ferner hatMamaNatur unser Kör-
perchen auf 37 °C Kerntemperatur
eingestellt. Amwärmsten ist es in
der Leber, wo viele chemische Reak-
tionen ablaufen. Und das tempera-
turempfindlichstes Teil ist natür-
lich unser Hirn. Bei 40,5 °C hört es
mit demRechnen auf, aber spinnen
tut esmanchmal schon vorher, wie
wir in diesenHitztetagen vielleicht
bisweilenmerken.Warum,Mama
Natur, hast Du in unsere Birne kei-
ne anständige Kühlung eingebaut?

M
Kühlung!

REGENSBURG. „Zahnloser Tiger“ oder
ein wirksames Instrument, um die
Preisspirale zumindest etwas zu
bremsen? Beim Thema Mietpreis-
bremse gehen die Meinungen ausein-
ander. Sie gilt ab 1. August auch in Re-
gensburg. Hier haben künftig Mieter
nicht nur das neue Recht auf ihrer Sei-
te, sondern können sich – anders als
etwa inWürzburg – in Sachen ortsüb-
liche Miete auf den offiziellen Miet-
spiegel der Stadt beziehen. Der wurde
zuletzt 2014 anhand von Daten aus
dem Jahr 2013 fortgeschrieben.

Nun sind die Mietpreise seitdem
zwar erneut gestiegen, aber einen An-
haltspunkt für die ortsübliche Ver-
gleichsmiete bietet der Mietspiegel
noch immer. Außerdem bietet die
Stadt auf ihrer Homepage einen Onli-
ne-Mietenberechner an. Preise, die da-
mit ermittelt werden, haben natür-
lich keinerlei Rechtsverbindlichkeit,
berücksichtigen aber einige entschei-
dende Parameter und geben durchaus
Orientierung.

Der OB setzt auf „Gesamtpaket“

Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs setzt einige Hoffnungen in das
neue Gesetz. „Ich sehe in der Miet-
preisbremse eine weitere wichtige
Möglichkeit, den auch in unserer
Stadt angespannten Mietwohnungs-
markt in Zukunft etwas zu beruhi-
gen.“ Vor allem bei einem Mieter-
wechsel könne sie regulierend wir-
ken. „Nach Schätzungen von Fach-
leuten in der Stadtverwaltung gibt
es in Regensburg pro Jahr zwi-
schen 5000 und 6000 Mieterwech-
sel, die rein theoretisch unter
die Mietpreisbremse fallen
könnten. Wenn in
diesen Fällen die

neuenMieter höchstens zehn Prozent
über der ortsüblichen Vergleichsmie-
te zahlen müssen, dann bedeutet das
doch schonmal eine deutliche Decke-
lung der durchsetzbaren Mietpreise“,
sagt der OB.

Die Stadt sehe dieMietpreisbrem-
se als einen Teil eines Gesamt-
pakets: Die wirksamste Me-
thode gegen ständig steigen-
de Mieten sei, möglichst viele

Wohnungen zu bauen.
Erst dann, wenn mehr
Wohnungen auf
dem Markt sind als
nachgefragt wer-
den, werde sich die
Lage der Mieter
spürbar verbes-

sern. Diese Situation scheint noch in
weiter Ferne, aber: „Die Stadt trägt da-
zu nach Kräften bei, indem sieWohn-
baurecht schafft, wo immer es geht.“

Zum anderen vergibt die Stadt laut
Wolbergs ihre eigenen Grundstücke
für große Wohnbauprojekte „an sol-
che Investoren, die unter sozialen und
ökologischen Gesichtspunkten die
besten Angebote machen und sich
nicht nur darauf einlassen, dass 20
Prozent der Neubaufläche öffentlich
gefördert sind, sondern durch zusätz-
licheMaßnahmen dazu beitragen, das
Mietpreisniveau auf Dauer niedrig zu
halten und auch Angebote für Men-
schen zu schaffen, die sich am freien
Markt schwer tun, eine Wohnung zu
finden“. Fazit des OB: „Ich bin zuver-

sichtlich, dass sich diese Maßnahmen
zusammen mit der neuen Mietpreis-
bremse nachhaltig zugunsten der
Mieter auswirken.“

Ähnlich beurteilt auch der Mieter-
bund Regensburg, der nach eigenen
Angaben fast 5000 Mieterhaushalte
vertritt, die neue Rechtslage. „Wir
sind sehr froh, dass die Mietpreis-
bremse nun ab 1. August auch in Bay-
ern, vor allem aber in Regensburg gel-
ten wird“, freut sich der Vorsitzende
Kurt Schindler. „Wir gehen davon
aus, dass sie ihre Wirkung entfalten
wird“, sagt Schindler und verweist auf
das Beispiel Berlin. „Dort sind die An-
gebotsmieten seit Juni um immerhin
3,1 Prozent gesunken.“

Allerdings gebe es keinen Grund
zur Euphorie. „Natürlich ist die Miet-
preisbremse kein Allheilmittel gegen
die Wohnungsnot in Regensburg.
Trotzdem ist die Umsetzung ein
Schritt in die richtige Richtung und
in vielen Gebieten Bayerns dringend
notwendig.“ Schindler erwartet, „dass
die durchschnittlichen Wiederver-
mietungsmieten, die ja dann auch in
den nächsten Mietspiegel einfließen,
sinken werden und so eine leichte
Entspannung auf dem Regensburger
Mietmarkt eintritt“.

„Das zu hohe Preisniveau bleibt“

Ganz anders bewerten die Haus- und
Grundbesitzervereinigungen die neue
Lage. Für sie ist die Mietpreisbremse
eher eine Investitionsbremse und da-
mit kontraproduktiv für den Woh-
nungsmarkt. Das sieht auch Gerhard
Wingerter ähnlich, der als Makler seit
Jahrzehnten einen Überblick über
den Regensburger Markt hat. „Dass
jetzt die Vermieter statt der woh-
nungssuchenden Mieter für die Ver-
mittlung von Wohnungen zahlen
müssen, ruftmassenhaft einmitunter
schwieriges Mieter-Klientel auf den
Plan und ist überhaupt kein geeigne-
tes Instrument, um den Markt zu ent-
spannen.“ Und die Deckelung bei
Mieterhöhungen habe ebenfalls kei-
nen positiven Effekt. „Viele Vermieter
haben halt vorher noch einmal hinge-
langt – und finden immer noch Mie-
ter. Das ist ein Grund dafür, dass das
Preisniveau in Regensburg schon jetzt
zu hoch ist. Hier zu wohnen, ist und
bleibt teurer als in der Bundeshaupt-
stadt Berlin“, sagtWingerter.

WOHNEN Stadtspitze undMie-
terbund glauben an eine
entspannendeWirkung auf
den hitzigenMarkt. Vermie-
ter undMakler sehen dage-
gen eher negative Effekte.

MietpreisbremsewecktHoffnungen
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

Ab 1. August gilt bei der Wiedervermietung von bestehendemWohnraum eine Preisobergrenze. Ob sie wirken kann, ist umstritten. Foto: MZ-Archiv

Kurt Schindler,
Vorsitzender des
Mieterbunds
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DIE MIETPREISBREMSE

➤ Grundsatz: Die ab 1. August auch in
Bayern geltendeMietpreisbremse sieht
vor, dass bei Wiedervermietung von Be-
standsimmobilien die zulässige Miete
höchstens auf das Niveau der ortsübli-
chen Vergleichsmiete zuzüglich zehn
Prozent angehoben werden darf.
➤ Ausnahmen: Für bestehendeMieten
gilt ein Bestandsschutz. Bei einer Neu-
vermietung darf ein Vermieter auch
dann eine Miete oberhalb der Grenze
verlangen, wenn die Immobilie zuvor
bereits zu diesem Preis vermietet war.
Er kann die Miete dann aber nicht wei-
ter erhöhen.

➤ Neubauten: Ausgenommen von der
Mietpreisbremse sind außerdemNeu-
bauten, die nach dem 1. Oktober 2014
zum erstenMal bezogen wurden, sowie
umfassend sanierteWohnungen. Die
Sanierungmuss allerdingsmindestens
ein Drittel desWertes einer vergleichba-
ren Neubauwohnung gekostet haben.
➤ Rechte:Mieter müssen ansonsten
maximal 110 Prozent der ortsüblichen
Miete zahlen. Sie können zu viel gezahl-
te Miete zurückfordern – allerdings
müssen sie einen Verstoß gegen die
Mietpreisbremse vorher rügen. Hilfe
bieten dieMietervereine. (nl)

ENTWICKLUNG DER MIETPREISE IN REGENSBURG

MZ-InfografikQuelle: Stadt Regensburg

Angaben in Euro pro Quadratmeter

Basismiete einer durchschnittlichenWohnung in Abhängigkeit von derWohnfläche

Die Werte von 2010 und 2014 basieren auf Datenerhebungen jeweils aus dem Vorjahr, der Wert von 2012 auf dem Preissteigerungs-Index.

Angaben in Euro pro Quadratmeter 
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